
In Niedersachsen wird auf rund 14 % LF Winterweizen angebaut. Der Gesamt-

Behandlungsindex (BI) von Winterweizen ist im Vergleich zu den anderen landwirtschaftlichen 

Hauptkulturen auf einem mittleren Niveau. Vor dem Hintergrund einer 

Pflanzenschutzmittelreduzierung ist die Blattgesundheit ein wichtiges Kriterium. 

(Vergleich: BI 1,0 = 1x Flächenbehandlung mit max. zugelassener Aufwandmenge, Daten JKI, MW 2018-2022)  

Zu den wichtigsten pilzlichen Erregern im Winterweizen zählen Blattseptoria, Echter Mehltau, 

Gelb- und Braunrost sowie Halmbruch. Zunehmend trocken-warme Witterung sowie 

Sortenresistenzen und -toleranzen begrenzen aber insgesamt das epidemische Auftreten von 

Blattkrankheiten. Versuchsergebnisse zeigen, dass durch die Wahl gesunder Sorten und 

Bestandeskontrollen zukünftig im Mittel der Jahre ein erfolgreicher integrierter Anbau mit 

einem durchschnittlichen Fungizid-BI von 1,0 möglich sein sollte.

Fungizide Herbizide Insektizide WR Gesamt-BI

BI- Winterweizen 1,8 1,9 0,5 0,9 5,1

Einschätzung Bemerkungen

Umsetzbarkeit ★★★★★ gut umsetzbar

Umwelt ★★★★★
Überwindung von Sortenresistenzen (Roste!), rechtzeitiger 
Sortenwechsel

Ökonomie ★★★★★
keine ökonomischen Nachteile, wenn situativ gehandelt 
werden kann

Gesamtbewertung ★★★★★ einfache und effektive Maßnahme, Sortenwechsel

Anfälligkeit (Ø Fungizid-BI 1,4 

(0,9-2,1)) erwies sich dabei als 

ökonomischste Variante. 

Auslöser für Zweifach-

Behandlungen waren meist 

Roste. Insbesondere bei 

gesunden Sorten brachte eine 

Intensitätssteigerung keine 

höhere Ertragsabsicherung.

(Infos: Hanekamp, PSA)

Versuchsergebnisse:
In mehrjährigen Sortenversuchen der LWK (2021-2023, 7 Standorte, 4 Sorten) mit Winter-

weizensorten sicherten Fungizide durchschnittlich 9 dt/ha Ertrag ab. Integriert angebauter 

Winterweizen unterschiedlicher

Stand: März 2025 Team PSM-Reduzierungsstrategie

Winterweizen: blattgesunde Sorten
 erste Erkenntnisse und Ergebnisse aus der PSM-Reduzierungsstrategie

Bewertung als PSM-Reduzierungsansatz:
• Würde in Niedersachsen flächendeckend im Durchschnitt der Jahre nur eine 

Fungizidanwendung im Winterweizen erfolgen, ergäbe sich ein abgeschätztes maximales 

PSM-Einsparpotenzial von ca. 4,8 % der PSM-Gesamtmenge. 

• Aufgrund der Daten der Vergleichsbetriebe ist für Niedersachsen von einem höheren 

Fungizid-BI (ca. 2,2) als im Bundesdurchschnitt auszugehen. 

• Kriterien wie Ertrag, Qualität, Winterhärte etc. sind selbstverständlich 

weitere in die Sortenwahl einzubeziehende Parameter.

zunehmende Blattgesundheit

(BSA-Noten 2024)
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https://www.lwk-niedersachsen.de/lwk/thema/1073_Pflanzenschutzmittel-Reduzierung


In Niedersachsen werden auf rund 4 % LF Zuckerrüben angebaut, wobei es deutliche 

regionale Schwerpunkte gibt. Neben dem Herbizideinsatz ist in Zuckerrüben auch der 

Fungizideinsatz von Bedeutung. Vor dem Hintergrund einer PSM-Reduzierung ist die 

Blattgesundheit der Sorte ein entscheidendes Kriterium.

(Vergleich: BI 1,0 = 1x Flächenbehandlung mit max. zugelassener Aufwandmenge, Daten JKI, MW 2018-2022)

Gesunde Sorten und eine intensive Bestandeskontrolle sind elementare Bestandteile des 

integrierten Pflanzenschutzes im Zuckerrübenanbau. Blattgesunde Sorten weisen einen 

verlangsamten Krankheitsverlauf auf, sodass der regional übliche Fungizideinsatz deutlich 

reduziert werden kann. 

Sortenversuche - Empfehlungen:

• Cercospora-resistente Sorten wie Marabella KWS, Ludovica 

KWS, BTS 2030 und Annedora KWS werden 

uneingeschränkt empfohlen.  

• Auch die Sorten BTS 6975, BTS 2045 und Jellera KWS

weisen eine sehr gute Blattgesundheit auf.

Fungizide Herbizide Insektizide Gesamt-BI

BI- Zuckerrübe 1,1 2,9 0,4 4,4

Einschätzung Bemerkungen

Umsetzbarkeit ★★★★★ gut

Umwelt ★★★★★ Gefahr der Resistenzüberwindung bei einseitiger Genetik

Ökonomie ★★★★★
höhere Saatgutkosten bei CR+ Sorten, aber geringerer 
Fungizidaufwand

Gesamtbewertung ★★★★★ CR+ Sorten für Starkbefallsflächen empfohlen

Bewertung als PSM-Reduzierungsansatz:

• Vor dem Hintergrund einer PSM-Reduzierung ist die Blattgesundheit 

ein wichtiges Kriterium. Ertrag und Qualität sind selbstverständlich 

weitere in die Sortenwahl einzubeziehende Parameter.

• bei Sortenwahl mehr Fokus auf gesunde Sorten legen (BSA-Note 2-3)

• flächendeckender Anbau mit einseitiger Genetik (z. B. CR+) fördert Resistenzüberwindung 

• PSM-Einsparungspotenzial besonders bei Lagen mit hohem Befallsdruck

Rüben-

ertrag (rel.)

Zucker-

gehalt (rel.)

Zucker-

ertrag (rel.)

Saatgut-

kosten (€)

Battgesundheit

(insb. Cercosp.,BSA)

Nematoden-

toleranz

Ludovica KWS 108 100 108 345 2

BTS 2030 109 97 106 362 2

Annedora KWS 106 98 104 350 2

BTS 6975 N 104 99 103 303 3 P

Marabella 101 102 102 337 3 P

Smart Adiella KWS 97 100 98 568 3

(Sortenversuche 2022-2024; IfZ)

anfällige Sorte

Stand: März 2025 Team PSM-Reduzierungsstrategie

Zuckerrüben: Blattgesunde Sorten

 erste Erkenntnisse und Ergebnisse aus der PSM-Reduzierungsstrategie

https://www.lwk-niedersachsen.de/lwk/thema/1073_Pflanzenschutzmittel-Reduzierung


In Niedersachsen wird auf ca. 4 % LF Winterraps angebaut. Der Behandlungsindex (BI) für 

Fungizide und Wachstumsregler im Winterraps liegt durchschnittlich bei 1,7. 

(Vergleich: BI 1,0 = 1x Flächenbehandlung mit max. zugelassener Aufwandmenge, Daten JKI, MW 2018-2022)

Beim Anbau von Winterraps sind pilzliche Schaderreger wie die Weißstängeligkeit (Sclerotinia

sclerotiorum) zu beachten. Bei einem Befall kann es zu vorzeitiger Abreife und Ernteverlust 

kommen. Das Auftreten von Sclerotinia ist stark wetterabhängig, Prognosemodelle (SkleroPro) 

liefern inzwischen gute Vorhersagen. Meist ist eine Behandlung während der Blüte erforderlich. 

Sclerotinia-tolerante Sorten könnten eine Entscheidung gegen eine Blütenbehandlung erleich-

tern und Vorteile in Starkbefallsjahren mit anhaltend infektionsgünstiger Witterung bieten. 

• Sclerotinia-Toleranz (z. B. bei PT303) bislang 

nur Angaben des Züchters, Toleranz noch 

nicht bestätigt

• im Bundessortenversuch 2022: gute 

Sclerotinia Bonitur-Note für PT 303

• gute Ertrags- und Marktleistung der laut 

Züchter Sclerotinia-toleranten Sorte im LSV 

der LWK und der LLH (2023)

Bewertung als PSM-Reduzierungsansatz:

• Nutzung der Sorte könnte Entscheidung gegen eine Blütenbehandlung mit Fungiziden 

erleichtern, auch wenn Toleranz nicht durch Bundessortenamt bestätigt

• Verzicht auf die eventuell positiven Nebenwirkungen der 

Sclerotinia-Behandlung auf Alternaria und Stängelgesundheit

• Vor dem Hintergrund einer PSM-Reduzierung ist die Pflanzen-

gesundheit ein wichtiges Kriterium. Ertrag und Qualität etc. sind 

selbstverständlich weitere in die Sortenwahl einzubeziehende Parameter.

Fungizide + WR Insektizide Herbizide Gesamt-BI

BI-Winterraps 1,7 2,7 2,7 7,1

Einschätzung Bemerkungen

Umsetzbarkeit ★★★★★
leichte Umsetzbarkeit, wenn Sorteneigenschaft bekannt und 
Ertrag gleichwertig

Umwelt ★★★★★ Keine Zielkonflikte

Ökonomie ★★★★★ Fungizid-Einsparung

Gesamtbewertung 
Eigenschaft der Sclerotinia-Toleranz noch nicht unabhängig 
bestätigt, Schutz von Bestäuberinsekten gut

Stand: März 2025 Team PSM-Reduzierungsstrategie

Praktische Erfahrungen/Empfehlungen:
• Eigenschaften wie die Anfälligkeit für Phoma lingam und Sclerotinia sclerotiorum vom BSA 

derzeit nicht differenziert beschrieben, da diese Krankheiten sehr schwer sortengerecht zu 

bestimmen sind (Reifezeit, Witterung in Wachstumsstadien) 

Winterraps: Sclerotinia-tolerante Sorten?
 erste Erkenntnisse und Ergebnisse aus der PSM-Reduzierungsstrategie

Weißstängeligkeit (Sclerotinia sclerotiorum)

https://www.lwk-niedersachsen.de/lwk/thema/1073_Pflanzenschutzmittel-Reduzierung


Stand: März 2025 Team PSM-Reduzierungsstrategie

In Niedersachsen wird auf ca. 6 % LF Wintergerste angebaut. Der Gesamt-Behandlungsindex 

(BI) liegt mit 4,2 im Vergleich zu den anderen landwirtschaftlichen Hauptkulturen auf einem 

mittleren Niveau. 

(Vergleich: BI 1,0 = 1x Flächenbehandlung mit zugelassener max. Aufwandmenge, Daten JKI, MW 2018-2022)

Insektizide werden in Wintergerste fast ausschließlich zur Bekämpfung von Blattläusen im 

Herbst eingesetzt, da diese als sog. Vektoren das Gerstengelbverzwergungsvirus (BYDV)

auf die Gerste übertragen können. Die Bekämpfungsschwelle liegt bei ca. 10 % befallener 

Pflanzen. Bei BYDV-resistenten Sorten kann auf diese Behandlung verzichtet werden. 

Fungizide Herbizide Insektizide WR Gesamt-BI

BI- Wintergerste 1,4 1,7 0,4 0,7 4,2

Einschätzung Bemerkungen

Umsetzbarkeit ★★★★★ gut umsetzbar

Umwelt ★★★★★ keine Zielkonflikte

Ökonomie ★★★★★
leicht unterdurchschnittliche Erträge, Züchtungsfortschritt 
gefragt und erwartet

Gesamtbewertung ★★★★★ einfache und effektive Maßnahme

Bewertung als PSM-Reduzierungsansatz:

• BYDV-resistente Sorten bieten mehr Sicherheit beim Schutz vor dem Virus 

• Würden in Niedersachsen nur noch BYDV-resistente Sorten angebaut, ergäbe sich ein 

abgeschätztes maximales PSM-Einsparpotenzial von ca. 1 % der PSM-Gesamtmenge.

• Vor dem Hintergrund einer PSM-Reduzierung ist die Blattgesundheit 

ein wichtiges Kriterium. Ertrag und Qualität etc. sind selbst-

verständlich weitere in die Sortenwahl einzubeziehende Parameter.

Befallsnester

seit Züchter
Vermehrungsfläche 

Nds. (ha vorl.)

stroh-
stabil

blatt-
gesund

hl-
Gewicht

Stand-
festigkeit

Ähren-
knicken

Ertrag 
Nds. (rel.)

KWS Exquis 2022 KWS 13 x x x + + 101

SU Virtuosa 2023 SU 36 - o 99

Integral 2023 Secobra 0 x x o o 99

Landessortenversuche: Empfehlungen

Aktuell werden unter den BYDV-resistenten Sorten die Sorten KWS Exquis, Integral und SU 

Virtuosa empfohlen. Im LSV 2024 erstmalig geprüft wurden die Sorten KWS Delis und die 

EU-Sorte Amaranta. Von den 2025 neu zugelassen Sorten werden die Sorten KWS Chilis 

und SY Zoomba bereits im LSV geprüft.

Wintergerste: BYDV-resistente Sorten
 erste Erkenntnisse und Ergebnisse aus der PSM-Reduzierungsstrategie

https://www.lwk-niedersachsen.de/lwk/thema/1073_Pflanzenschutzmittel-Reduzierung

